§ 160

Unbefugte Offenbarung und Erlangung wirtschaftlicher Geheimnisse

(1) Wer vorsdtzlich unter Verletzung einer ihm durch Gesetz oder auf
Grund eines Arbeitsrechtsverhdltnisses obliegenden Pflicht, geheimzuhal-
tende wirtschaftliche, technische oder wissenschaftliche Vorgéinge, Darstel-
lungen oder andere Tatsachen unbefugt offenbart und dadurch fahrldssig
die Gefahr wirtschaftlicher Nachteile herbeifithrt, wird mit o6ffentlichem
Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewdhrung oder mit Freiheitsstrafe
bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Wer sich durch unlautere Methoden unbefugt in den Besitz von For-
schungs- und  Entwicklungsergebnissen,  Technologien,  Verfahrensweisen
oder anderen wirtschaftlichen, technischen oder wissenschaftlichen Unter-
lagen oder Informationen setzt und dadurch die Gefahr volkswirtschaft-
licher Nachteile herbeifiihrt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren
und Geldstrafe oder einer dieser Strafen bestraft.

(3) Wer mit der Tat vorsdtzlich bedeutende wirtschaftliche Nachteile
verursacht oder die Tat begeht, um sich persénlich zu bereichern, wird
mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

§ 161
Spekulative Warenhortung

(1) Wer Robhstoffe oder Erzeugnisse in erheblichem Umfang iiber den
personlichen oder betrieblichen Bedarf aufkauft oder hortet, um sie mit
unrechtméBig erheblichem Gewinn abzusetzen, wird mit Geldstrafe, Ver-
urteilung auf Bewdhrung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren be-
straft.

(2) Wer durch die Tat die Versorgung der Volkswirtschaft oder der Be-
volkerung gefdhrdet, wird wegen verbrecherischer Spekulation mit Frei-
heitsstrafe von einem Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

Anmerkung :
Das gesetzwidrige Zuriickhalten von Waren kann als Ordnungswidrig-
keit verfolgt werden.

§ 162
Wirtschafts- und Entwicklungsrisiko

Strafrechtliche Verantwortlichkeit nach §§ 152 bis 156 liegt nicht vor, so-
weit sie nicht bereits durch die Bestimmungen des Allgemeinen Teils aus-
geschlossen ist, wenn

1. die Handlung vorgenommen wird, um einen wirtschaftlichen Nutzen
zu erzielen und der Handelnde die -eingetretenen materiellen Nach-
teile auf Grund der gegebenen objektiven oder subjektiven Voraus-
setzungen und der bewiesenen Umsicht fiir wenig wahrscheinlich, zu-
mindest fiir geringer als den eingetretenen Okonomischen Nutzen
halten durfte (Wirtschaftsrisiko),

2. im Rahmen staatlich angeordneter, bestdtigter oder sonst im Verant-
wortungsbereich liegender Forschungs- und Entwicklungsarbeiten oder
technisch-6konomischer Experimente trotz Beachtung des Standes der
wissenschaftlichen  Erkenntnisse  wirtschaftliche =~ Nachteile  eingetreten
sind (Entwicklungsrisiko).

§ 163
Filschung von Geldzeichen

(1) Wer giiltige Geldzeichen (Noten oder Miinzen) der Wéhrung der
Deutschen Demokratischen Republik oder fremder Wéhrungen nachmacht,
um sie als echt in Verkehr zu bringen oder zu verwenden, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fiinf Jahren oder mit Verurteilung auf Bewéhrung be-
straft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer

1. echten Geldzeichen durch Verfilschung den Anschein eines hoheren
Wertes gibt, um sie zu diesem Wert in Verkehr zu bringen oder zu ver-
wenden,

2. aus dem Umlauf gezogene Geldzeichen durch Verfilschung den An-
schein der Giiltigkeit gibt, um sie in Verkehr zu bringen,

3. nachgemachte oder verfilschte Geldzeichen sich beschafft, um sie als
echt, hoherwertig oder noch giiltig in Verkehr zu bringen.

56



	Spekulative Warenhortung

	Wirtschafts- und Entwicklungsrisiko

	Fälschung von Geldzeichen


